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„Feldmann kommt“ 
seit 75 Jahren
„Tag der offenen Tür“ beim Lohnunternehmen 
Albert Feldmann am Sonntag, dem 13. April,  
ab 11 Uhr in Münster-Amelsbüren 

Heinrich Feldmann kauf-
te 1933 seinen ersten 
Lanz Bulldog und einen 

Standdrescher, mit dem er von 
Hof zu Hof zog, um bei anderen 
Bauern das Getreide zu dre-
schen. „Das war als Zubrot zur 
eigenen kleinen Landwirtschaft 
gedacht“, erzählt Albert Feld-
mann sen. Schon bald nach 
dem Krieg führte der heutige 
Seniorchef das damals noch als 
„Lohndrescher“ bezeichnete 
Unternehmen dann weiter und 
baute es im Laufe der Jahrzehnte 
zum Lohnunternehmen mit 
einem immer größeren Dienst-
leistungsangebot aus. 

Modernste Technik
Seit 1999 leiten Annette und 

Albert Feldmann jun. gemein-
sam in der dritten Generation 
die Geschicke der Firma. Das 
Lohnunternehmen Feldmann 
gilt weiterhin als sehr innovati-
onsfreudig: „Wir arbeiten per-

manent daran, die Arbeitspro-
zesse zum Nutzen unserer Kun-
den zu optimieren“, so Albert 
Feldmann jun. Für Qualität, 
Pünktlichkeit und Zuverlässig-
keit der Dienstleistungen steht 
heute der Unternehmens-Slo-
gan „Feldmann kommt“.
Beschäftigt sind sieben feste 
Mitarbeiter und ein „Azubi“, in 
Spitzenzeiten kommen bis zu 
25 Aushilfen hinzu. Die Firma  
ist kompetenter Dienstleister 
für landwirtschaftliche und 
kommunale Arbeiten, wie zum 
Beispiel im Winterdienst der 
Stadt Münster. Und wo für LKW 
im Kanal- oder Straßenbau das 
Gelände unbefahrbar ist, bewäl-
tigt Feldmann die Erdtransporte 
mit seinen starken Schlepper-
gespannen. 
Dieser Mix der angebotenen 
Dienstleistungen ermöglicht 
Albert Feldmann, seine Tech-
nik über das ganze Jahr besser 
auszulasten und stets auf dem 
neuesten Stand zu halten.

Sonderveröffentlichung  

Für die Korn- und Strohernte verfügt das Lohnunternehmen Albert Feldmann 
über einen leistungsfähigen Maschinenpark.

Familie Feldmann freut sich auf  die Gespräche mit vielen Besuchern am 
„Tag der offenen Tür“.� Fotos: Schollen, Schweitzer-Ruffer



15 / 2008	 �

-; -; 

01145111000670001010073; -; 

01101566400780001010007; -; 

01145123501200001010053; -; 

Füller

Hohe Schlagkraft
Im zeitigen Frühjahr geht die 

Arbeit mit der Gülleausbrin-
gung los. Dazu stehen als größ-
tes Gespann ein 310-PS-Schlep-
per mit Tridem-Fass, ein 25-m³-
Pumptankwagen mit Cutter zur 
Verfügung. Mögliche Arbeits-
breiten mit einer bodenscho-
nenden Reifendruckregelanlage 
sind 21, 24 und 27 m. Alle an-
deren Arbeitsbreiten werden 
mit weiteren Leichtbaufässern 
samt Schleppschlauchgestän-
gen abgedeckt. Auch im stehen-
den Mais kann die Gülle so aus-
gebracht werden. 
Für die Getreideernte verfügt 
das Lohnunternehmen über ei-
ne Flotte von insgesamt sieben 
Mähdreschern, drei davon mit 
Raupenlaufwerk. Das war zum 
Beispiel im extrem nassen Som-
mer des vergangenen Jahres von 
großem Vorteil, denn ohne die-
se spezielle bodenschonende 
Technik wäre ein Viertel der 
Ernte nicht rechtzeitig vom 
Halm gekommen. 
Bei der Bergung des Strohes 
kommen eine Rundballen- 
presse sowie insgesamt vier  
4-Kant-Pressen zum Einsatz. Das 
Spitzenmodell ist eine Presse 
mit dem sogenannten Euromaß.
Auch für die Futter- sowie die 
Maisernte ist Feldmann gut ge-
rüstet. Eine 8,5 m Mähwerks-
kombination, Großflächen-
schwader bis 12 m Arbeitsbrei-
te, zwei leistungsfähige Selbst-
fahrhäcksler und eine Wickel-
maschine ermöglichen eine 
höchst schlagkräftige Futterber-
gung. Für die Silomaisernte 

Sonderveröffentlichung

steht ein dritter Häcksler mit Er-
tragskartierung und Breitbe
reifung zur Verfügung. In CCM 
hingegen setzt Feldmann  
neben Terratrac-Dreschern eine  
800 PS starke Mühle ein.

Tag der offenen Tür
Sonntag, 13. April, von 11 

bis 18 Uhr, lädt das Lohnunter-
nehmen Albert Feldmann an-
lässlich des 75- jährigen Jubilä-
ums alle Kunden und Interes-
senten zu einem „Tag der of-
fenen Tür“ auf das Betriebsge-
lände am Kappenberger 
Damm 920 ein. Gezeigt werden 
unter anderem die kompletten 
Arbeitsketten. Als „Highlight“ 
soll den Besuchern eine Kip-
perpyramide aus insgesamt 
sechs Kipperzügen in zwei Eta-
gen präsentiert werden. Beim 
beliebten Wettbewerb „Tennis-
ballschießen mit dem Häcksler“ 
dürfen die Besucher ihr Ge-
schick unter Beweis stellen. Für 
die Kinder kommt der Ballon-
künstler und Zauberer „Ball-
bo“, darüber hinaus wartet eine 
Hüpfburg auf sie. Und fürs leib-
liche Wohl wird ebenfalls bes-
tens gesorgt.

So kommen Sie hin
Von der A 43 Ausfahrt Sen-

den fahren Sie nach Senden 
und biegen an der Ampel links 
nach Amelsbüren ab. Das Be-
triebsgelände liegt direkt an der 
L 884.
n Adresse: Kappenberger 
Damm 920 in Münster-Amels-
büren.� Heike Schweitzer-Ruffer

Häcksler und Abfuhrkette für die Silomaisernte

Für das Legen der Maissaat verfügt das Lohnunternehmen über vier 
Einzelkornsämaschinen, drei davon in Mulchsaatausführung.


